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8enen hieſigen Studirenden, welche
aus Liebe und Hochachtung gegen ihre Lehrer,
ſich gern deren Schattenbilder anſchaffen, wie
auch andern Freunden gelehrter Manner zu
gefallen, ubergebe ich hiemit dieſe Samm
lung.

Die Veranlaſſung dazu war theils dieſe,
teil die bisher dafur ausgegebenen Schatten
bilder durch das viele Nachzeichnen und Aus
ſchneiden dermaßen waren verunſtaltet und un
kenntlich geworden, daß bey vielen kaum
ein Zug von Aenlichkeit zu erkennen war; theils
gab mir die Gelegenheit, daß ich zu dem bey
mir herausgekommenen Werke: Schatten—
riſſe edler Teutſchen 2c. auch einige hieſige Pro—

feſſores mußte in Kupfer ſtechen laſſen, wel
che richtig gezeichnet, und der Aenlichkeit
nach von jeden genau dafur erkannt wurden.
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Jch entſchloß mich demnach alle ubrige hie—
ſige Lehrer der Academie, die ihrem Ruf
nach ſo wie ihrer Schriften wegen der Welt
bekannt ſind, durch eine ſo viel als moglich
genaue Abbildung ihrer Schatten auch dem aus
wartigen Publikum vorzulegen. Einige der—
ſelben habe ich mir von den Lehrern ſelbſt aus—
gebeten, einige von ihren Freunden und Ver—
wandten erhalten, die fur accurat ausgegeben
wurden; die Halfte davon aber hatte ich ſelbſt
zu zeichnen die Ehre.

Damit nun die ellbhaber und Freunde

dieſer Schattenriſſe ſolche nicht ſo ganz allein
uberkommen mochten, hielt ichs fur beſſer die—
ſelben in Anzeige ihrer Raugordnung, wie ſie
jetzt in den Facultaten folgen, aufzufuhren:
desgleichen die Beyfugung aller ihrer Ehrenſtellen,
auch diejenigen, welche Mitglieder gelehrter Ge
ſellſchaften und Academien ſind, zu bemerken.
Und da ich einmal die Abbildungen aller hieſi—
gen academiſchen Lehrer liefern wollte, ſo konnte
ich nicht unterlaſſen auch die hieſigen konigl.
angeſetzten reformirten Profeſſores der Got
tesgelahrtheit ihrer Ordnung nach beyzufugen.

Um auch bey der Anzahl der Herren Do
centen zu wiſſen, was dieſe auf hieſiger Acade
mie vorzuglich lehren; denn bey denen Herren

Pro



Profeſſoren hielt ichs fur unnothig, weil dieſe was

ſie zu lehren beſtimmt ſind, in ihrem Titel und Be
ſtallung kuhren, eben ſo unnutz war's auch bey
denen Docenten der juriſtiſch und mediciniſchen
Wiſſenſchaften; wohl aber nothig bey den
Magiſtris pPhiloſophiae, und ſo habe auch nur
deren Hauptgeſchaft angefuhrt, ohne weiter auf

Betrieb ihrer Nebenwiſſenſchaften zu ſehen.

Den Ort, wie auch das Geburtsjahr
und Tag eines jeden bemlihete ich mich genan
zu erfahren, weil ich fand, daß dieſes ſowol
in Hambergers gelehrten Teutſchland, als in der
vom Herrn Hofrath Meuſel herausgegebenen
Fortſetzung, in. welchem Werk man ſich ſo
viel als moglich der Kurze befliſſen, bey vielen
nicht bemerkt war.

Gern hatte ich hiebey noch eine vollſtaudige

Auzeige jedes ſeiner Schriften beygefugt; weil
ſolche aber theils in eben beuannten Werken,

theils in einigen von hieſigen Gelehrten
ſelbſt herausgegebenen Buchern, wie z. B.
bey D. Semlers Lebensbeſchreibnng c. u.
a. m., die Juriſten aber ſamtlich in des
Herrn Juſtizcommiſſarins Chr. Weidlichs
biographiſchen Nachrichten von den jeztle—
benden NRechtsgelehrten in Teutſchland Th.

1— 3. dv. 1781 83. und deſſen Nach
trage,



6 Wirge e
trage, Zuſatze und Verbeſſerungen von 1783
hinlanglich bekannt und angegeben ſind, ſo
will ich dies Unternehmen, wenn nicht ein au—
derer meinem Plane zuvorkonnnt, ſo lange ver—
ſpahren, bis in meinem Verlage eune beſondere
Halliſche Gelehrtengeſchichte erſcheint, woriun
von allen ausfuhrlich gehandelt werden ſoll. Das

Wert ſelbſt! ſoll demjenigen anlich ſeyn, wel.
ches ein Putter von Gottingen geliefert hat.

e3 4ÊJndeß empfielt: dieſe kleine  Bemuhung

dem Publikum zu geneigter Aufnahme

ſt. der Verleger.

Halle den 11. April 1784.
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1. Der



I.
Der Friedrichsnniverſitat jetziger Prorcktor.

Herr Johann Ludewig Schulze,
der Theölogie, Philoſophit, ſo wie der griechi
ſchen und orientaliſchen Sprachen offentlicher or—
dentlicherprofeßvr, wie auch Condirector des konigl.
Padagogil und  Wayſenhauſes zu Halle.

Geb. zu Hallt, ben 17. Deeember. 1734.

ce 1u.
4

Dle Academie Direttor.

Herr Daniel -Nettelbladt,
beyder Rochte Doetor, konigl. preußiſcher Ge

heimderrath, der Friedrichsuniverſitat Director,
der Juriſtenſacultat Ordinarius und derſelben

ordenklicher, Profeſſor.

Geb. zu Roſtock 1719 den 14. Januar.

n

ttt. Lehrer
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iii.
Theologiſche Facultat.

1. Herr Johann Salomo Semler,
Doctor und Profeſſor der Gottesgelahrtheit, Ge—
nior der theologiſchen Facultat, der konigl. und
halberſtadtſchen Freytiſche Ephorus, wie auch
Mitglied der naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle.

Geb. zu Saalfeld den'1g. December. 1725.

2. Herr Johann Auguſt Nöoſſelt;

der Gottesgelahrtheit und Weltweisheit Doctor
und derſelben ordentlicher Profeſſor, wie auch Di
rector des konigl. theologiſchen Seminarii.

Geb. zu Halle den 2. May 1734.
8. Herr Johann Ludewig Schulze,

(ſehe man S.7. als Prorector)
4. Herr Gottlieb Anaſtaſius Freylinghauſen

Jder Theologie offentlicher ordentlicher Profeſſor,
auch des konigl. Padagogii und Wayſenhauſes zu

Halle Director.
Geb. zu Halle den 1a. BDet. apt9.

5. Herr Johaun Chriſtian Kuapp,
der Gottesgelahrtheit offentlicher ordentlicher Pro
feſſor.

Geb. zu Halle den 17. Sept. 1753.

6. Herr Auguſt Herrmann Niemeyer
Jder Theologie offentlicher ordentlicher Profeſſor,

JInſpector des konigl. theologiſchen Seminarii wie
auch des koniglichen Padagogii zu Halle

Geb. daſelbſt den 1 Sept. 1754.

in
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1V.
Reformirte Profeſſores zu Halle.

1. Herr Samuel Murſinna,
vffentlichtr ordentlicher Profeſſor der Gottesge—
lahrtheit, und Ephorus des reformirten Gymnaſit
zu Halle.

Geb. zu Stolpe in Pommern, 1717 den 12. Nov.

2. Herr Samuel Ernſt Thimotheus Stuben

rauch,
der morgenlandiſchen Sprachen, wie auch der
Kirchengeſchichte ordentlicher Profeſſor..

Geb. zu Berlin den. 3. Sept. 1738.

Auſſerdem halt

Herr Georg Jacob Pauli,
Conſiſtorialrath, Hof und Dohmprediger an
der Dohmkirche zu Halle, homiletiſehe und cate—
chetiſche Vorleſungen, wie auch Collegia uber die
Paſtoraltheologie.

Geb. in Braunſchweig 1722 den 22 Jul.
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V.
Juriſtenſacultat.

r. Herr D. Daniel Nettelbladt,
i.“(ſche mun S. J. als Director der Akademie.

l

nueeodDooo

72

Geb. zu Quedlinburg 1737 den 22 Jan.!

3z. Herr Johann Chriſtian Woltar,

bender Rechte Doctor, offentlicher ordentlicher Vrv
feſſor der Rechte, und der Juriſtenfacultät Beyſi
tzer.

Geb. zu Werder in der Mittelmark, den 24. Jun.
1744.

—5 fn4. Herr Chriſtian Friedrich Jonathan Fi

ſcher,
Doctor der Rechte, des Staats und Lehnrechts
öſſentlicher ordentlicher Profeſſor, wie auch Bey—
ſitzer der Juriſtenfacultat zu Halle (ſeit 1779.)

Geb. zu Stutgard 1750 den 12. Febr.

vr. Me—



Medtlciniſche Facultat.

1. Herr Philipp Adolph Bohmer,
Erbherr auf Neukirchen und Corbetha, konigl.
preußl. Hofraty und Doctor der Urzneygelahrtheit,
der Mediein, Anatomie- und Chirurgie oſeatlicher
ordentlicher Proſeſſor, Sencr der mediecinifchen
Facultät und der königlichen Zreytiſcht Ephorus:
der romiſch kayſerlichen. Aeademie der Naturfor—

ſcher, der ruſſiſch kayſerlichen Academie, wie auch
der konigl. Academie der Wiſſenſchaiten zu Berlin

inid der chirurgiſchen zu Paris, Mitaglied: inglet
chen des konigi. Padagogil und Wayſenhauſes zu

Halle verordneter Medieus.
Geb. zu Halle 1717. den 25 Aug.

2. Herr Johann Chriſtlieb Kemme,
22 8der- Auznenygelahrtheit Doctor und offentlich or

dentlicher Profeſſor, auch Mitglied der kayſerl.
Academie der Naturforſcher.

Geb. zu Halle den 10. Sedtember 1738.
J

Z. Herr Johann Friedrich Gottlieb Goldhagen,
der Arzneygelahrtheit und Philoſophie Doctor, der
Medicin und der Natutrgeſchichte offentlicher or—
dentlicher Profeſſor, auch des Saalkreiſes, der
Stadt Halle und der Grafſchaft Manofeld preußl.
Hoheit beſtellter Phyſieus.

Geb. zu Nordhauſen den 21. Mai 1742.

4. Herr Philipp Friedrich Theodor Meckel,
der Arzneygelahrtheit Doetor und öffentlich or—
dentlicher Profeſſor der Anatomie und Chirurgit,

wie auch der medieiniſchen Facultät Adjunctuo.
Geb. zu Berlin den zo. April i755.

vir. Phi
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vit.
Philoſophiſche Facultat.

J. Herr Profeſſor Schulze,
(ſehe man S. 8. ben der cheol. Jacultqt.)

2. Herr Johann Chriſtian Forſter,
der Philofophie offentlicher ordentlicher Profeſſor,
der konigl. Kriegs- und Domginen-Kammerdepu—
tation zu Halle ordentlicher Benſitzer, und Ephorüs
der konial. und halberſtadtſchen Provinnialfrey
tiſche dufelbſt.

Geb. zu Halle den 14. Dec. 1735.

3. Herr Doctor und Profeſſor Goldhagen,
(S. die mediciniſcht Facultat.)

J

4. Herr Wenzeslaus Johann Guſtar Karſten,
der Philoſophie Doetor, Herzogl. Meklenburai—
ſcher Hofrath, Profeſſor der Matnematic uund Na
turlehre zu Halle, der churfürſtlichen Academie
der Wiſſenſchaſten zu Munchen, der holländiſchen
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Harlen, und
der königl. Daniſchen Geſellſchaft zu Coppenhagen,
der okonomiſchen Geſellſchatt in Leipziig, wie auch
der naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle Mitglied.

Geb. zu Neubrandenburg in Meklenburg-Stre—
litz, den u5. December 1732.

5. Herr Johann Auguſt Eberhard,
offentlicher ordentlicher Profeſſor der Philoſophie,
zu Halle (ſeit 1778.)

2. Geb. zu Halberſtadt den z1. Aug. 1738.

6. Herr
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6. Herr Matthias Chriſtian Sprengel,

offentlicher ordentlicher Lehrer der Geſchichte, wie
auch Bibliothekarius der Unwerſitatsbibliothek zu
Halle.

Geb. zu Roſtock den 24. Aug. 1746.

1
v. Herr Johann Reinhold Forſter,

der Rechte, Medicin und Weltweisheit Doetor
und Profeſſor der Naturgeſchichte zu Halle. Mit—
glied der Rutziſchkayſerl. Atademie zu Peterobburg,
der Socittaten der Wiſſenſchaften, der Antiquarier,
und zur Beforderung der Kunſte, des Handels und
der Gewerbe zu London, wie auch der Academie
der Mediein und Wiſſenſchaften zu Madrit, der
Societaten der Wiſſenſchaften zu Gottingen, Cop
penhagen und Upſala, der Academie der Wiſſen—
ſchaften zu Stockholm und Neapel, der natur—
forſchenden Geſellſchaften zu Danzig und Berlin,
wie auch der naturforichenden Geſellſchaft zu Halle,
Der Soeietat der Antiquarier zu Caſſel, der Socie—
tat der Wiſſenſchaften und ſchonen Kunſte zu Go—
thenburg, der Geſellſchaft des Ackerbaues und der
Künſte zu Canel, und der hannoverſchen Landwirth
ſchaftsgeſellſchaft zu Zelle, wie auch correſpondi—
rendes Mitglied der Academie der Wiſſenſchaften
und Jnnſchriften zu Paris.

Geb. zu Dirſchau in Weſipreuſſen, d. 22 Oct. 1729.

8. Herr Friedrich Auguſt Wolf,
der Beredſamkeit und Dichtkunſt offentlicher ort
dentlicher Profeſſor.

Geb. den 14. febr. 1759 zu Haynrode in der
Preußiſchen Grafſchaft Hohenſtein.

vinu. Pro
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VIII.Profeſſores extraordinari.

1. Herr Heinrich Johann Otto Konig,
beyder Rechte Doctor, des konigl. Schoppenſtuhls
zu Halle ordentlicher Beyſitzer und der Rechtt
auſſerordentlicher Profeſſor.

Geb. zu Marpurg 1748 den 3. Nov.

2. Herr Johann Auguſt Wohlfahrt,
der Arzneygelahrtheit Doctor und derſelben auſſer—
ordentiicher Profeſſor, auch Mitglied der Kayſerl.
Akademie der Naturjorſcher. J

(Eießt meiſtens uber Anatomie.)

Geb. zu Halle 1712 den 14. Febr.

antn í
IX.

Lehrer der Rechtsgelahrtheit.

1. Herr Chriſtian Friedrich Gluck
beyder Rechte Doctor.
Geb. zu Halle den 1. Jul. 1755.

.2. Herr Johann Caſpar Lundewig Menken,
beyder Rechte Doetor.

Geb. zu Wittenberg den 8. Sept. 1754.

e
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X.

Lehrer der Arzneywiſſenſchaft.

1. Herr Philipp Caſpar Junghans,
der Arzneywiſſenſchaft Doetor und Demonſtrator
der Botanck, wie auch Mitglied der naturforſchen—
den Geſellſchaft zu Halle.

Geb. zu Romhild den 11. Oet. 1738.

2. Herr Johann Philipp Muller,
der Arzneywiſſenſchaft, Chirurgie und Philoſophie
Doctor Lehrer der Hebammenkunſt, und Mit
alied der konigl. gelehrten Geſellſchaft zu Frant
furt an der Oder.

Geb. zu Riedesheim den 12. Marz 1748.

Z. Hert Friedrich Adolph Richter,
der Arzneygelahrtheit Doctor.

Geb. zu Halle den a9. Oet. 1748.

4. Herr Auguſt Wilhelm Bertram,
der Arzneywiſſenſchaft Doetor.

Geb. zu Seehauſen in der Rark, d. 18 Aug. 1752.

5. Herr Chriſtian Friedrich Daniel,
der Arzneywiſſenſchaft Doctor.

Geb. zu Halle den zo. Nov. 1753.

XI.
Lehrer der Weltweisheit.

J. Herr Johann Chriſtoph Krauſe,
der trehen Kunſte und philoſophiſchen Wiſſenſchaf
ten Magiſter.

(Ließt uüber Hiſtorie und Statiſtik.)
Geb. zu Artern, den 14. Dec. 1749.

hHert
e



2. Herr Chriſtian Friedrich Prange,
der Weitweisheit und frehen Kunſte Magiſter.
(Lehrt uber Alterthümer und bildende Kunſie
Hat im May 1782 eine offentliche Zeichenſchule
auf ſeme Koſten errichtet.)

Geb. zu Halle den 20. April. 1756.

3. Herr Johann Ernſt Fabri,
der Weltweisheit und freyen Kunſte Magiſter, Jn—
ſpector der hieſigen könial. Frehytiſche, wie auch
Mitglied und Seeretair bey; der naturforſchenden
Geſellſchaft zu Halle.

(Lehrt voriüglich Geographie.)

Geb. zu Oels in Schleſien, den 16. Jul. 1755.

4. Hert Heinrich Ernſt Gute,
Diaconus und Prediger zu St. Ulrich, wie. auch
Magiſter der Weltweisheit.

(Lehrt beſonders philologiſche Wiſſenſchaften.)

Geb. zu Bielefeld in Weſtphalen, den is Sept.
1754.

5. Herr Carl Friedrich Bahrdt,
der Philoſophie und Theologie Doctor, und ſeit
den May i779 in Halle Privatlehrer der Logik und
Metaphyſik, wie auch der Moral und Rhetorik

Geb. zu Biſchofswerda in der Lauſiz am 25. Aug.
1741.

6. Herr Chriſtian Ludwig Hetzel.
(Lehrt praktiſche Feldmeßkunſt und Baukunſt.)

Geb. zu Halle den 25 Febr. 1739.

2. Herr Johann Chriſtian Chriſtoph Rudiger,
Sekretair bey der Kammerdeputation zu Halle.
(eiet über Oekonomie-Cameral-und Finanzwiſſen

ſchaften).
Geb. zu Burg, den gten May 1751.
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